
rlr) So gut waren die
Schweizer Tennis-Senioren
an der Team-WM noch nie.
Mitten drin stand als Spie-
ler und Team-Captain der
Visper Christoph Meyer
(45). Er gewann vier von
fünf Spielen. Ein Interview
über die WM, Erlebnisse
in Mexiko-Stadt und den
Lohn von Swiss Tennis.

WB: Christoph Meyer, noch
nie war die Schweiz in den
letzten Jahren in den Top Ten.
Und jetzt Platz sechs. Was ha-
ben Sie anders gemacht?
«Wir waren vor allem sehr gut
vorbereitet. Ich selbst habe seit
November fünfmal die Woche
trainiert. Deshalb bin ich heute
mit Mitte vierzig so fit wie da-
mals, als ich anfangs 20 war. Es
war eine intensive Zeit. Anders
wäre das auch nicht gegangen auf
2400 mü.M. Mein erster Gegner
beispielsweise musste Ende des
ersten Satzes ein Sauerstoffgerät
benutzen. Ihm ging buchstäblich
die Luft aus. Zuweilen tönte er
wie ein Staubsauger.»

Sie fuhren mit dem Team
kurz vor Ihrer Abreise nach
Zermatt in ein kleines Höhen-
trainingslager. Das scheint
sich bezahlt gemacht zu ha-
ben.
«Dieser Walliser Vorteil war
Gold wert.»
Der sechste Platz kann im

Vergleich zu den letzten Jah-
ren als sehr gut bezeichnet
werden?
«Wir sind tatsächlich sehr zu-
frieden. Die Schweiz war zu-
letzt permanent zwischen Rang
11 und 17 klassiert, unser Ziel
waren die Top Ten. Nach dem
Gruppensieg gegen Lettland
und den gesetzten Holländern
war klar, dass wir das schaffen.»

Lag oder liegt sogar mehr
drin?
«Die ersten drei Teams lagen
nicht in unserer Reichweite.
Frankreich, Italien und die USA
stellten die klar stärksten Mann-
schaften. Sie spielen allesamt
auf N3-Niveau. Mit etwas
Glück wäre ein besserer Rang
möglich gewesen, aber was
zählt, ist das Resultat. Und
Österreich war im Viertelfinal
einfach besser.»

Werden solche Leistungen
mit Preisgeld belohnt oder
geht es bei den 40-Jährigen
und Älteren alleine um das
Erlebte und um etwas Ehre?
«Die Flüge waren von Swiss
Tennis bezahlt. Vorgesehen war
zusätzlich eine Prämie von
1400 Franken pro Spieler. Nach
dem sechsten Rang gibt es nun
eine ‹Lohnerhöhung›. Es dürf-
ten jetzt gegen 2500 Franken
sein.»

Wie muss man sich eine Seni-

oren-Team-WM vorstellen?
Spielen Sie da vor Zuschau-
ern?
«Rund 200 bis 300 Zuschauer
schauten jeweils zu. Bei unseren
Spielen war es zuweilen laut, weil
wir neben den Mexikanern spiel-
ten. Ein Erlebnis war die Eröff-
nungszeremonie. Da waren gegen
1500 Zuschauer anwesend. Rake-
ten, Ansprachen und ein Feuer
wie an einer Olympiade, alles war
professionell organisiert.»

Und jetzt, sind Sie für die
nächste WM vorgesehen?
«Dafür muss man sich erst ein-
mal qualifizieren. Das heisst,
am Stichtag im November muss
man in meinem Alter R1/R2
klassiert sein. Dieses Niveau
habe ich drauf, man wir mich
wohl anfragen.»

Und, sind Sie dabei?
«Die nächste Team-WM wird in
Neuseeland stattfinden. Da
kann man nicht fünf Tage hin-
gehen, ich müsste zwei Wochen
frei nehmen. Aber ja, es juckt
mich schon sehr.»

Was ist Ihnen sonst geblieben
von Mexiko-Stadt?
«Die sechsspurigen Autobah-
nen und mein Durchfall. Sich in
einer derart riesigen Stadt mit
24 Millionen Einwohnern zu
bewegen, alleine das ist ein Er-
lebnis. Mit all seinen Vor- und
Nachteilen.»
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«Walliser Vorteil war Gold wert»
Tennis: Christoph Meyer über die Senioren-Team-WM, Sauerstoffgeräte und Preisgeld

Senioren-Team-Weltmeister-
schaften in Mexiko-Stadt.
Schlussrangliste: 1. Frankreich
(als Nummer 2 gesetzt). 2. Italien
(1). 3. USA (6). 4. Österreich (3). 5.
Grossbritannien. 6. Schweiz. 7.
Holland (5). 8. Spanien (4). 9. Me-
xiko. 10. Irland. 11. Australien. 12.
Japan. 13. Lettland. 14. Deutsch-
land. 15. Costa Rica. 16. Kanada.
17. Finnland. 18. Türkei.
Die Schweizer Resultate:
Schweiz - Lettland 3:0. Einzel:
Christoph Meyer s. Pauls Feldma-
nis 7:5, 6:1. Guntran Sermier s.
Andrejs Erglis 6:0, 6:2. Doppel:

Gregor Dietrich/Meyer s.
Ergils/Feldmanis 6:3, 6:1.

Schweiz - Holland 2:1. Einzel:
Meyer s. Mike Simon 6:2, 6:4. Bart
Thellen s. Sermier 6:4, 6:3. Dop-
pel: Meyer/Sermier s. Franck Jans-
sen/Theelen 6:1, 6:4. 

Viertelfinal: Österreich - Schweiz
2:0. Einzel: Günther Woisetschlä-
ger s. Meyer 6:3, 6:4. Manfred
Hundstorfer s. Sermier 7:6, 6:4. 

Spiel um 5./6. Platz: Grossbritan-
nien - Schweiz 2:0. Einzel: Chris
Hearn s. Dietrich 7:6, 6:0. Graham
Neale s. Sermier 0:1 Aufgabe.

Meyer (links, mit Dietrich und Sermier): «Statt 1400 gibts dank des
sechsten Ranges 2500 Franken pro Spieler.» Foto zvg

Grosser
OUM-Final
Unihockey: Letzte
Runde in Naters

(wb) Am kommenden
Samstag findet in der Turn-
halle Klosi in Naters die
letzte Runde der diesjähri-
gen OUM-Meisterschaft
statt. 
Die Damen und die Herren A
kämpfen ein letztes Mal ge-
geneinander. Bei den Herren
A wird dabei der Meister aus-
gemacht. Die Gruppe ist in
diesem Jahr extrem ausgegli-
chen, fast alles ist noch mög-
lich. Bei den Damen ist die
Entscheidung bereits in der
letzten Runde gefallen. 

Gruppe A
6. Spieltag vom 10. April in der
Turnhalle Klosi in Naters
9.00 Blacknosesheep - Embd Devils 
9.55 OB Naters-Brig  - Zermatt AP 

10.50 Blacknosesheep - D. Tärbinu 
11.45 Baltschieder - Embd Devils 
12.40 OB Naters-Brig - Pfynland 
13.35 Dynamo Tärbinu - Zermatt AP 
14.30 Baltschieder - UHC Pfynland 

1. Embd Devils 10 7 0 3 72:50 14
2. Blacknosesheep 10 6 0 4 77:67 12
3. OB Naters-Brig 10 6 0 4 73:68 12
4. UHC Pfynland 10 5 0 5 76:77 10
5. Baltschieder 10 5 0 5 65:69 10
6. Dynamo Tärbinu 10 3 0 7 63:73   6
7. Zermatt AP 10 3 0 7 63:85   6

Damen, Spieltag vom 10. April
15.25 Ibex Grächen - Flätschi Cräcks 
16.20 Green Vipers - UHC Bürchen 
17.15 Ibex Grächen - Embd Devils 
18.10 Flätschi Cräcks - UHC Bürchen 
19.05 Embd Devils - Green Vipers 

1. Ibex Grächen 10 10 0 0 104:29 20
2. Flätschi Cräcks 10   7 0 3   58:41 14
3. Embd Devils 10   6 0 4   53:34 12
4. Green Vipers 10   1 1 8   20:79   3
5. UHC Bürchen 10   0 1 9   27:79   1  
Weitere Informationen findet man unter
www.oum.ch. 

Startschuss zur Saison
Schiessen: 42. Frühjahrestreffen in Visp

hl) Am kommenden Sams-
tag (10. April) fällt auf der
Schiessanlage Riedertal in
Visp im wahrsten Sinne
des Wortes der Start-
schuss zur diesjährigen
Oberwalliser Schützensai-
son. Dieser Schiessanlass,
welcher bereits zum 42.
Mal zur Austragung ge-
langt, ist für viele Schüt-
zinnen und Schützen der
erste Ernstkampf einer
langen Saison.

Das Programm 
8.30 bis 9.45 Uhr: Feld D, 1. Runde
10.00 bis 10.45 Uhr: Feld D, 2. Runde
(2 Scheiben pro Gruppe). 
11.00 bis 11.15 Uhr: Feld D, Final
11.30 Uhr: Absenden. 
11.15 bis 11.45 Uhr: OSW-Einzel-
schützen
12.00 bis 13.00 Uhr: Mittagspause
13.00 bis 15.00 Uhr: Feld A, 1. Runde
15.15 bis 16.15 Uhr: Feld A, 2. Runde
(2 Scheiben pro Gruppe)
16.30 bis 17.00 Uhr: Feld A, Final
17.15 Uhr: Absenden. 

Für die zweite Runde qualifizie-
ren sich die zehn besten Grup-
pen im Feld A und im Feld D.
Für den Final (3. Runde) ver-
bleiben noch vier Gruppen in
beiden Kategorien.
Feld A: Programm der SGM. 20
Schuss Einzelfeuer.
Feld D: Programm der SGM. 15
Schuss auf die Scheibe A10,
nämlich: 10 Schuss Einzelfeuer
und 1 Serie à 5 Schüsse ohne
Zeitbeschränkung.

Final: höheres Gruppenresultat
2. Runde. Bei Gleichheit ent-
scheiden die höheren Einzelre-
sultate aus Runde 2. Beim Ta-
gessiegerklassement-Einzel
zählt: Resultat 1. Runde/Jahr-
gang. Änderungen vorbehal-
ten. 
Achtung: Alle Oberwalliser  Ver-
einspräsidenten können am Tref-
fen ihre Lizenzkarten abholen. 

Die Teilnehmer in beiden Feldern. 
Feld A: Agarn Lehnä, Betten Aletsch
A1, Betten Aletsch A2, Bürchen Cho-
lachr, Feschel Guttet, Lötschental
A1, Lötschental  A2, SSZ Chalchofen
A2 Edelweiss, SSZ Chalchofen A3,
SSZ Chalchofen Brix Waffen, Stal-
denried A1, Visp Eyholz A1, Visp
Eyholz A2, Visp Eyholz A3, Visp
Eyholz A4, Visp Eyholz A5, Vispert-
erminen A1, Visperterminen A2. 
Feld D: Baltschieder D1 Sturm, Bal-
tschieder D2, Eisten Balfrin,
Feschel/Guttet D1, Saas Alpina D1
Schild, Saas Alpina D2, SSZ Chalch-
ofen Holzji, SSZ Chalchofen Sturm,
Staldenried D1, Staldenried D2, Turt-
mann D1 Tennen, Turtmann D2, Visp
Eyholz D1 Visp Eyholz D2. 

Der Oberwalliser 300-m-Schüt-
zenwettkampf startet in seine
31. Saison für Gruppen- und
Einzelschützen. Den Einzel-
schützen wird ebenfalls am
Samstag (10. April)  von 11.15
Uhr bis 11.45 Uhr Gelegenheit
geboten, ihr Programm laut An-
weisungen des OSW-Vorstan-
des zu absolvieren. Das OSW-
Jahresprogramm findet man un-
ter «osw300m.ch». 

Starker Hallen-Abschluss
Minigolf: Sieg des MGC Rhone in Langnau

(wb) Der Minigolfclub
Rhone gewann zum Ab-
schluss der Hallensaison
die Emmentaler Indoor-
Mannschaftsmeisterschaf-
ten in Langnau. 

Bei Hallen-Turnieren in Bas-
sersdorf, Langnau, Olten, Sir-
nach und Quartino holten sich
die zehn Oberwalliser Lizenzier-
ten erfolgreich Rankingpunkte
für die Qualifikation zu den
Schweizer Meisterschaften. Die-
se werden im Juli 2010 in Bulle
durchgeführt. Der amtierende
Europameister Reinhard Zen-
gaffinen erzielte bei den Hallen-
turnieren in Olten und Langnau
den 2. und in Sirnach den 3.
Rang. Zudem durfte er an der
schweizerischen DV in Luzern
die Verdienstnadel von Swiss-
Minigolf entgegennehmen. Er
belegt aktuell den 4. Rankin-
grang bei den Senioren und ist
somit für die Schweizer Meister-
schaften qualifiziert. Als Titel-
verteidiger wird er voraussicht-
lich im August auch die Schweiz
bei den Europameisterschaften
in Tschechien vertreten.
Ewald Locher gewann das Tur-
nier in Sirnach und liegt bei den
Senioren zurzeit auf dem 13.
Rankingplatz, Claude Duvernay

auf dem 15. Auch diese beiden
haben einen Startplatz bei den
Schweizer Meisterschaften
praktisch auf sicher. Knapp aus-
serhalb der startberechtigten
Ränge liegen zurzeit Jean-Fran-
çois Duruz (28.) und Armin
Marty (34.). 
Bei den Seniorinnen trumpfte
Maria Burgener zweimal in Sir-
nach mit einem Sieg auf, zudem
erreichte sie in Quartino und in
Olten einen dritten Rang. Sie
liegt zurzeit auf dem 13. Rang
der Gesamtwertung, Anni Rot-
zer auf dem 14. Auch diese vier
haben gute Chancen, sich für
die letzten 22 (Senioren) resp. 7
Teilnehmer (Seniorinnen) der
Schweizer Meisterschaften zu
qualifizieren. 
Den grossen Abschluss der Hal-
lensaison bedeuteten die Em-
mentaler Indoor-Mannschafts-
meisterschaften. Dabei sicherte
sich der MC Rhone in der Eter-
nithalle in Langnau den Titel
des Verbandsmeisters Bern-
Wallis. Die Mannschaft mit An-
ni Rotzer, Armin Marty, Jean-
François Duruz und Reinhard
Zengaffinen spielte während
des ganzen Turniers auf sehr
hohem Niveau. Armin Marty
erzielte während sieben Runden
durchschnittlich starke 21,4

Punkte. Getoppt wurde er noch
von Reinhard Zengaffinen, der
mit sagenhaften 78 Schlägen ei-
nen neuen 4-Runden-Rekord
aufstellte und das Gesamttur-
nier mit einem 19,7er-Schnitt
abschloss. Nur eine 18er-Runde
fehlte zum absoluten Triumph,
jedoch wurden gleich fünf 19er-
Runden erspielt (Marty, Duruz,
dreimal Zengaffinen). 
Auch für Volksspieler startet
jetzt wieder die Saison. Seit Os-
tern ist die r-team Minigolfanla-
ge in Gampel offen und steht
für Trainings bereit. Jeweils
Mittwochs finden Trainings für
Anfänger und Fortgeschrittene
statt. Einsteigern wird dabei
Minigolf-Turniermaterial zur
Verfügung gestellt. Beim Früh-
lingsturnier am ersten Wochen-
ende Mai kann man sich dann
ein erstes Mal mit den geübte-
ren Spielern messen. 
Die Oberwalliser Minigolf-
Cup-Turniere 2010 finden an
folgenden Daten statt: 2. Mai
Gampel, 13. Juni evtl. Blatten,
29. Juli bis 1. August Frutigen,
22. August Bellwald und am 26.
September Bürchen. Die Cup-
Turniere zählen für Jugendliche
bis 20 Jahre auch als Ausschei-
dungsturniere für die Interkan-
tonalen Jugendmeisterschaften
Bern-Wallis, welche am 28./29.
August in Interlaken stattfin-
den. Zudem gilt auch das Gra-
tis-Jugendturnier vom 9. Juni in
Gampel als Qualifikation. 
Weitere Auskünfte zu Minigolf
Oberwallis sind unter www.mi-
nigolf-oberwallis.ch.vu abrufbar
oder beim r-team Minigolf, Rot-
zer Anni, Gampel, erhältlich. 

Rangliste Emmentaler Indoor-
Meisterschaften: 1. MC Rhone
(Reinhard Zengaffinen, Ewald Lo-
cher, Armin Marty, Anni Rotzer). 2.
EC Bern Enge II. 3. MC Burgdorf II
usw. 
Swiss Ranking vom 31. März. Se-
nioren: 4. Reinhard Zengaffinen. 13.
Ewald Locher. 15. Claude Duvernay.
28. Jean-François Duruz. 34. Armin
Marty. 55. Ernst Burgener. 
Seniorinnen: 13. Maria Burgener. 14.
Anni Rotzer.
Damen: 38. Nicole Marty (zurzeit
verletzt). 58. Brigitte Roth (Neuein-
steigerin).

Der Minigolfclub Rhone gewann bei den Indoor-Mannschaftsmeis-
terschaften mit Armin Marty, Anni Rotzer, Reinhard Zengaffinen,
Brigitte Roth und Jean-François Duruz. Foto zvg 

6. Rarner Cup

(wb) Vom 12. bis 17. April
führt der Tennisclub Raron den
6. Rarner Cup durch. Gespielt
wird in vier Konkurrenzen
Frauen – R4/R6 und R7/R9 so-
wie Herren R4/R6 und R7/R9.
Für alle, die ihre Form vor der
Interclub-Meisterschaft testen
möchten, kommt der 6. Rarner
Cup gelegen. Anmeldungen
sind zu richten an Nadine
Berchtold, Raron. Anmelde-
schluss ist der 9. April. Weitere
Infos zum Turnier gibts unter
www.mytennis.ch.

Juniorenturnier 
in Turtmann

(wb) Das Datum des Junioren
E- und F-Turniers des FC
Turtmann, das bedeutendste
in dieser Altersklasse im
Oberwallis, ist bekannt. Es
findet in diesem Jahr am
Sonntag, dem 6. Juni, statt.
Infos und Anmeldeformulare
sind auf der Internetseite des
Klubs zu finden. 

Sport am TV
Heute Donnerstag

SF2
22.20 Sport aktuell

Eishockey: Sean Simpson
Premiere als Natitrainer
Der SC Bern vor dem
Playoff-Final
Golf: Tiger Woods
vor dem Masters

Sat1
20.15 Fussball: Europa League,

Standard Lüttich - 
Hamburger SV

SSF
16.00 Volleyball: Playoff-Final

Männer, Amriswil - Chênois
20.00 Sportwoche

Eurosport
16.30 Curling: WM Männer 

in Cortina/It
19.00 Fussball: Eurogoals Flash
23.00 Wrestling

DSF
18.30 Fussball: Bundesliga aktuell

Endlich Beat Feuz
2. FIS-Riesenslalom in Visperterminen

(wb) Am Osterrennen wur-
de er Dritter, im ersten FIS-
Riesenslalom Zweiter, und
gestern reichte es Beat Feuz
aus Schangnau endlich zum
Sieg. 

Er erzielte im 2. FIS-Riesensla-
lom von Visperterminen in bei-
den Läufen Bestzeit; diesmal
waren keine Weltcupfahrer am
Start. Als bester Oberwalliser
wurde Gabriel Anthamatten 13. 
1. Feuz Beat, Sz, 2:02,62. 2. Brean
Alessandro, It, 2:04,46. 3. Cuche Dimi-
tri, Sz, 2:04,48. 4. Gafner Beat, Sz,
2:04,61. 5. Schmidiger Reto, Sz,
2:04,69. 6. Chapuis Jean-Frederic, Sz,

2:04,83. 7. Boner Sandro, Sz, 2:04,98.
8. Schmid Philipp, D, 2:05,01. 9.
Pleisch Manuel, Sz, 2:05,06. 10. Johan-
sen Truls, Nor, 2:05,11 usw. – Ferner:
13. Anthamatten Gabriel, Saas-Alma-
gell, 2:05,51. 22. Zurbriggen Elia, Zer-
matt, 2:06,30. 25. Müller Joel, Zermatt,
2:06,47. 38. Zurbriggen Pirmin, Zer-
matt, 2:08,63. 39. Zenhäusern Ramon,
Brandegg-Bürchen, 2:08,88. 79. In Alb-
on Flavio, Belalp Naters, 2:14,60. 

FIS-Riesenslalom in Davos: 1. Hoerl
Stefanie, Ö, 1:40,67. 2. Gisin Domini-
que, Sz, 1:41,32. 3. Bühler Rebecca,
Lie, 1:41,57. – Ferner: 39. Graven Re-
becca, Zermatt, 1:47,61. 60. Hugo Re-
becca, Saas-Almagell, 1:50,80. 68.
Volken Ramonja, Belalp, 1:52,38. 70.
Zurbriggen Maria, Zermatt, 1:53,27. 73.
Müller Jorinda, Obergoms, 1:54,69 .

Gruber wird Pilot
(Si/APA) Speedspezialist
Christoph Gruber beendet
nach zwölf Weltcupjahren sei-
ne Karriere und wird Berufs-
pilot. Der 34-jährige Tiroler
hatte die abgelaufene Saison
wegen einer Knieverletzung
vorzeitig abbrechen müssen.


